
MANNERSDORF Vor rund einem
Jahr ist die Stadtgemeinde dem
niederösterreichischen Pro-
gramm „Tut gut!“ beigetreten,
das die diversen„gesunden“Ge-
meinden betreut. Im Rahmen
dessen bietenmittlerweile zahl-
reiche Gemeinden ihrer Bevöl-
kerung kostenlose und fachli-
che Beratungen in den Berei-
chen Gesundes und Soziales an.
Den Mannersdorfer Arbeits-

„Gesunde“ Stadt
will ihr Angebot
ausweiten
Das landesweite Projekt „Gesunde
Gemeinde“ erfreut sich bei der Bevölkerung
einer immer größeren Beliebtheit.

kreis leitet Umweltstadtrat Wil-
fried Duchkowitsch (LIM), der
sich sehr erfreut zeigt, über „die
positive Resonanz seitens der
Bevölkerung, was bestätigt,
dass es Bedarf gibt“.

Duchkowitsch erklärt wei-
ters: „Was unseren Arbeitskreis
besonders auszeichnet, ist das
Engagement und die Kompe-
tenz aller Mitwirkenden.“ Zum
Arbeitskreis zählt seit heuer

unter anderem Bettina Götzel-
mann, die kostenlose Beratun-
gen im Ernährungsbereich an-
bietet. „Dieser Service ist im ge-
samten Bereich einzigartig“,wie
sie erläutert. Das Steckenpferd
der diplomierten Kranken-
schwester Ulrike Hasieber ist
die Betreuung und Beratung
pflegender Angehöriger.

Hasieber dazu: „Es ist für
Laien oft sehr schwer zuwissen,
welche Möglichkeiten der
Unterstützung und Förderung
es für die häusliche Pflege gibt.“
Um die Sorgen und Probleme
desAlltags, sei es imberuflichen
oder privaten, kümmert sich
Kerstin Bernhart, die überzeugt
davon ist, dass „eine Erweite-
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rung des Blickwinkels um eine
andere Perspektive durchaus
ein Lösungsansatz sein kann“.
Vor Kurzem wurde Manners-
dorf, neben zahlreichen weite-
renGemeinden aus dem Indust-
rieviertel, bei der jährlichen„Tut
gut!“-Regionalgala in Wiener
Neustadt ausgezeichnet.

Über dieses Zeichen derAn-
erkennung im Namen seines
Arbeitskreises freut sich Duch-
kowitsch, der das Projekt konti-
nuierlich erweitern und verbes-
sern will. „Für Juni planen wir
zum Beispiel gerade einen gro-
ßen ,Gesundheitstag' mit diver-
sen Workshops für alle Interes-
sierten“, kündigt der Stadtrat
an.


Sozialarbei-
terin Domi-
nique Kopf
und Umwelt-
stadtrat Wil-
fried Duchko-
witsch bei der
Gala.
Foto: MS-
Fototeam |
Martin Mat-
hes

SOMMEREIN In der Sommereiner
Militärsiedlung wird in den
kommendenMonaten ein groß-
angelegtes Projekt in die Tat
umgesetzt, bei dem es um die
Asphaltierung des nahezu ge-
samten Bereich geht, inklusive
Parkplätze und Nebenflächen.

Das Vorhaben umfasst im
Wesentlichen die Asphaltierung
diverser Straßen auf einer Län-

Asphaltierung kann starten
Nach den erfolgreichenVerhandlungen
kann im Frühjahr der großflächige
Straßenbau beginnen.

ge von 1,8 Kilometern und einer
Gesamtfläche von rund 16.000
Quadratmeter.

Die Gesamtkosten belaufen
sich auf eine Summe von rund
955.000 Euro.

„Die Bearbeitung der
Nebenflächen ist dabei nur
möglich, wenn die Grund-
stückseigentümer bereits be-
stehende, straßenseitige Ein-
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 Die BewohnerInnen der Militär-
siedlung werden sich in den kom-
menden Monaten an Baulärm ge-
wöhnen müssen.
Foto: Janoska

friedungsmauern errichtet ha-
ben“, erklärt Bürgermeister Karl
Zwierschitz (SPÖ).

Die öffentliche Ausschrei-
bung fiel zugunsten des Bau-
unternehmens „Pittel+Brause-
wetter“ aus, „mit denenmanbe-
reits in der Vergangenheit
hervorragend zusammenge-
arbeitet hat“, wie Zwierschitz
betont. Selbiges gilt für das Zi-
vilingenieurbüro Paikl, das für
die örtliche Bauaufsicht verant-
wortlich zeichnenwird.

Der Baubeginn ist für An-
fangMai geplant,mit einemavi-
sierten Ende im Frühjahr 2025.
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